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Steber hebelfpalter!
Hefter bic Dîeférenbumêgefafjr ftefjt tn

einer Baëlcr Rettung gcfcbriebcn:
Toef) fdjeinen fidj beute ju bett Sdjel»

[enlatopen beê Kommunismus bie bte»

djemen feinte ber eibgenöffifetjen (Spießer

gefeHen ut toollcn nnb tjinter btcfer

gront, bie fidj bom Sunfel ibrer SDÎotibe

abbebt mie jmei gefragte Bärenfuodjen
unter einem prätjiftorifdjen Urmenfdj«
Sdjäbef, ftacft etmas bout ©rcflidjtfdjcitte
tujuriöfer Stutomobile auf bon einer
SJcarfe, ju bereu ätnfdjaffnng mau fidj
erft eutfdjloffen batte, alë man bic 9fr»

beiter überzeugte, baß bie ©efdjäfte zu
fdjledjt geben, unt ibnen bic bisherigen
Söbne ju bejafjlcit."

©in foldjer Salat bon lururiöfen Bä»

renfnodjen, prctitftorifdjen Sdjcllcnfap»
ben, blccbcntcit Urmenftbfdjäbeln, ge»

freujten Säutomobilen tft bir getoiß nodj

fetten borgelegt morben. (Sin foldjes

v>ors b'oettorc" bcf'otnmt man ntdjt afle

Jage oorgefebt. Ser Slrtifeffdjrciber ruft
felber au einer anbern Stelle feiner Sidj»
tung aus:

©in VH'lb, mein int ©ebanfen baran
bic .ftaave nicbt fidj aus ber grifur er»

beben!"
SBomit icfj ntidj boUïommen einber»

ftanben erffäre.
*

hiebt nur
5Kännerltebe burd) ben SJÎagen''?

Sßcujrenb ber mehrtägigen Slbmefen»

beit ber [ungen Bauersleute in einem

Ijöljerett Serggut tjatte ber ©roßbater
in rübre über SBeife für bie utritefgebfie»
benen kleinen geforgt. Unt midj ut über»

zeugen, mie meit beu ßinbern biefe groß»

bätcrlidje gürforge zum Betoußtfetn ge»

fommen fein mödjte, fagte icfj bent etma

fiebenjäfjrigen Sifcli:
,,©ält, jetj fjäb aber bä lieb Gcfjni

(©roßbater) guet für ni gforget!"
fto," meint Stfeli, aber lieber bani,

baf; b'50îamma mieber bo ifdjt."
fto, jo, natürli," fenfe idj ein, für

bas fjäb ma au fi ftabt SJcamnta!"

fto, jum (iljorijä!" fpridjt Stfefi mit
Üeberzeugung.

fto, aber i meine nit bas," antworte
idj, idj meine zum Siebfja!"

Slber benn djodjetfd) eim au!" trittm»
pfjiert Stfefi ; unb roirflidj bin idj gc»

fdjlagen.
*

3>er redjte TCuêbrucf

6in breiter brcipläfcjger ßtabertoqgen
fäfjrt über bic dtaipromenabe. Sril»
finge! Srei moljlgenäbrte Sprößlinge bon
gleidjent Slusfebn unb gormat! Sas Bit»
bfifüm, befonbers grauen, brängt fidj
bhtut, um ben nidjt zu fjäuftgen Slnblicf
attszufofteit. ßin ffeines grault, bem ber

Zugang nodj berfperrt ift, fragt ntidj,
tuas ba foê fei. Sa ertotbere idj fafo»

nifdj: Ser 9Jtigroê=3Bagen!" 9Mi

Sieber hebelfpalter!
fta) Icfe itt Sco. 25 u. 27 beine Säjerje

über bte ginbigfeit ber eibg. Sßoft unb
erinnere midj zufällig eines äfjnlidjcn
gaffes, ber bor einiger 3cit paffierte.

ftd) fdjreibe einen Brief an 3Î. Sc.,.

gvaitenfelbcrftraßc 51, SBintcrtbur. Sfm

gleidjen Xage erbalte idj ben Brief ju»
rücf mit beut Spoftbermerï, bie grauen»
felbcrftraße fei in Ober »SBintcrtbur!

Z V It ICH.
Grand-Café de laTerrasse

Täglich 2 Konzerte. / Kapelle L. Helbling.

Bellevue-Bar
jeden Abend Konzert. 197

Sonntags 4 6 XJltr Jazz-Hand. j'

S3om 3ürdt)er 2Cutobu$

SSetter §enrrj (früfjer fjieß er bfoß

^eiri) font bon Sonbon $ixüd uub

rümpfte bie Scafc. güridj," fagte cr,
güridj ift ein elenbes Sccft!" SBar»
um?" güridj fjat ntdjt einmal einen

Böß!" Sfber mir babett bodj ein
Tram!" Cuatfdj," fcfjnaujtc er midj
au, ifjr b°bt bloß eine Straßenbahn!"
Unb idj ging bin uub las fdjtuarz auf
loeiß uttb tiefbefdjämt, baß mir bloß eine

Straßcubabn fjaben.
Tas gleidje (Smpfinbcn mie §eiri

batte .öerr Stabtrat Bünjli, afê er bon
SßariS juwcHeïjrte. Sa ber ©err Stabt»
rat aber Stabtrat mar, fragte er im
Stabtrat flein an: ft\t bem Stabtrat
befannt unb maê gebenft cr bagegen zu
tun?" Unb ber Stabtrat gebadjtc maê

bagegen zu tun. Sr ging bin unb madjte
auê güridj eine ©roßftabt, inbent cr 6

Sftttobüffer faufte.
Slber maê foffte man barauf fdjrei»

bett? Etma gürdjer ©v'aftmafdjcnbetrieb
ober Dttoböß? SJcan entfdjicb fidj für
ben Mvaftloagen, baê paffe biet beffer zu
unê fräftigen Scfjtoeijern. Sflê bieê nun
attêfant, mußte bie geuertoebr an alfe
Gcfcti tjin rennen, beim metjrere erbiete
Häupter maren in 33raub geraten.
Mvaftroagen," fdjrie §err Stierli, mit
fo einem ÜJciftfarren fafjre idj meiner
Sebtag hie!", unb §err Ôedjêfi ftöfjnte:
Mvaftmagen! SBenn baê ber SBilfjelm
Teft müßte!" Ter geroitjigfte mar aber

§err Jpauptli; er fdjrieb eine 3)cttteifuitg
auê bem Bublifum: Sdjabc um bie

fdjönen SBagen! SBaê füll Ärafttoagcn
eigentlidj bebeuten? Ein SBagen, ber

Äraft erzeugt? Sfffo nidjt mefjr ber SOro»

tor erzeugt Äraft?" Tut er aud) nidjt,
§err £ättptli, bie Ojtjbatton beë Ben»
Zinbantpfeê liefert bie Äraft; man fdjreibe
alfo auf bie SBeïjiïel: Benjinbampfojrrj»
batiouaitsbcfjuititgêmagcu ber Stäbtifdjeu
(Slcftrifdjeit, zur Beruhigung uttb Bc»

frtebigung beê §errn .Çâuptli unb SBii»

beim TeUê. (gdjroa

Stfännetgefang ©infl unb Sefct

gum Beifpiel:
Brüber laßt fdjaflen unfere SBeifen,

Tie Bedjer follen frörjlicf) freifen,
£>ei gröfjlidjfeit, SBein, guter Trunf,
Sauf Brttber olönig, Bruber Sump

Unb:

fta, ja ja menn ber SBbiëfrj nidjt mär'
unb ber Eobbler unb ©itt, mär baê Seben

fo fdjluer,
unb bie SJhnttj im arm», bufen», fniefreiett

Äleib,
unfre SJhntrj, bie Spröbe, bie Barfcepermaib!

Ober:

SBir roanbern tn ben frifdjen SJcorgcn,

So frei unb lebig aller Sorgen,
Turdj Blunieitpradjt, in SBaïbcënadjt,
tra»Ia»Ia, trala, tralalajufju,
SBir manbern immer zu»tt=u»it

Slber:

Slb, Tu Süße, ift baê Sein Bouboir?
Sdjabj, SJcaufi, mie bie Scadjt fdjön mar,
ftn bett Saunenfiffen, gefdjntiegt zu Seineu

güßen,
Bei mattem Sidjt, beê Obeurê Sdjmüle,
Scfjatn laff zu, 'ë ift braußen füble

Unb auefj:

ftbx fragt nadj meiner Königin,
mein SJÎunb ift ftumm, mein Sinn ift bin,
Zlnei bfaue Sfugen, ein frifdjeê ©efidjt,
bie baften unb feffefn unb laffen midj nidjt.

Sazu:
Ätnb, baê 9tot auf Seinen SBangen,

ift zu grell, eê madjt mir Bangen,
Seiner Slugen fdjluarze gliegenbeine,
Seiner Sippen Sinie, biefe feine,
Seineê ÄittbeS matte, bumpfe Bläffe
foften ©elb midj, aber fic finb feffe

Unb:

fta fo ein SBaljer, ber ift fein,
man brebt fidj mit ,QIeiit»(Slfeleiit

rubig im greife, nadj Bäter SBeife

judjlju, maê ift baê Seben fdjön

§iesu:
©umnti, ©untnti, ©ummi finb Seine fëajen,

SBe^mut», Trauer» uttb SRcforbêtnannfraljcit
mußt Tu fdjneiben, immerzu bopp fjopp mit

$ohn,
gut fo, tac»tac, baê ift tîfjia^tîfjarfefton

Sfudj:

Sie ftanb am SRfjeine, auf hohem gefê
unb ffocfjt ibr golbeneê §aar,
cê maltet baê ©etoanb zu ibren güßen,
ba rourb' eê mir plötjlidj ffar:
ftch liebe fie, idj bab bic Sunbe,
ÎKeicf) mir bie §anb zum Sebenêbuube!

Unb enblidj:

ïtollc S3unft unb menfettbiefe,
Sinie, Sinie, liebe Sîiefe,
Seineê Sîocfeê Sänge biê zum Änie
bleibet bei beut gett Sief) nie. Bot)

*
SSiel «erlangt

Nabelt Sic ben SBitt bon bent Slegrjp»

tifeben grembenfüf)rer gefjört, ber einem

(Snglänbcr jtoet Sdjäbef ber Mcopatra
Zeigte, einer auê ibrer SDcäbdjcnjeit unb

einen auê ibrem reifen Sffter?"
Srein, bitte, erjäfjfen Sie ihn\" :'¦
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Lieber Nebelspalter!
Ueber dic Referendnmsgefahr steht in

cincr Basler Zeitung geschrieben:

Doch scheinen sich heutc zu deu Schelle

nkappeu des ànninnnisintts die

blechernen Helme der eidgenössischen Spießer
gesellen ;n wollen nnd Hintee dieser

Front, die sich vom Dunkel ihrer Motive
abhebt wie nvei getrennte Bärenknochen

nnter einem prähistorischen Urmensch

Schädel, flackt etivas vom Grellichtscheine
lnxnriöser Automobile auf von ciner
Marke, zu dercn Anschaffung man sich

erst eutschlosseu hatte, als mau die
Arbeiter überzeugte, daß die Geschäfte zu
schlecht geben, nm ihnen die bisherigem
Löhne zu bezahlen."

Ein solcher Salat von luxuriösen
Bärenknochen, prähistorischen Scheltenkappen,

blechernen Urmenschschädeln,
gekreuzten Anwmoditen ist dir gewiß nvch

selten vvrgelegt worden. Ein solches

Hvrs d'oeuvre" bekommt man nicht alle

^aqe vorgesetzt. Der Artikelschreibcr ruft
selber an ciner andern Stelle seiner Dichtung

ans:
Ein Held, wem im Gedanken daran

die Haare nicht sich aus der Frisur
erheben!"

Womit ich mich vollkommen
einverstanden erkläre.

Nicht nur
Männerliebe durch den Magen"?

Während der mehrtägigen Abwesenheit

der jnngen Bauersleute iu einem

höheren Berggnt hattc dcr Großvater
in rührender Weise fiir die zurückgebliebenen

.Meinen gesorgt. Um mich zn

überzeugen, wie weit den Kindern diese

großväterliche Fürsorge znm Bewußtsein
gekommen sein möchte, sagte ich dem etwa
siebenjährigen Liseli:

Gält, jetz häd aber dä lieb Ehni
(Großvater) guet sür ni gsorget!"

Jo," meint Liseli, aber lieber hani,
daß d'Mamma wieder do ischt."

»Jo, jo, natürli," lenke ich ein, fiir
das häd ma au si liabi Mamma!"

Jo, zum Ehvchä!" spricht Liseli mit
Ueberzeugung,

Jo, aber i meine nit das," antworte
ich, ich meine zum Liebha!"

Aber denn chochetsch eim an!" triumphiert

Liseli; und wirklich bin ich

geschlagen.

Der rechte Ausdruck
Ein breiter dreiplätziger Kinderwagen

fährt über die Ouaipromenadc.
Drillinge! Trei wohlgenährte Sprößlinge von
gleichem Aussehn lind Format! Das
Pnbliknm, besonders Franen, drängt sich

hinzu, um den nicht zu häufigen Anblick
auszukosten. Ein kleines Frauli, dem der

Zugang uoch versperrt ist, fragt mich,
was da los sei. Da erwidere ich

lakonisch: Ter Migros-Wagen!" Nu

Lieber Nebelspalter!
Ich lese in No. 25 u, 27 deine Scherze

über die Findigkeit der eidg. Post und
erinnere mich zufällig eines ähnlichen

Falles, der vor einiger Zeit passierte.

Jch schreibe einen Brief an N. N.,,
Franenfelderstraße 51, Winterthur. Am
gleiche» Tage erhalte ich dcu Bricf
zurück mit dem Postvcrmerk, dic

Franenfelderstraße sei in O b e r -Winterthur!

(ìrsnâ (!âLê âe !âserrasse
?!il-Iic>i 2 Konzerte. / Kspelie t., ttelbUnx,

jecien âbenct Konzert. 197

>> ^ ^

Vom Zürcher Autobus

Better Henry (früher hieß er bloß
Heiri) kam von London zurück nnd
rümpfte die Nafe. Zürich," sagte er,
Zürich ist ein elendes Nest!" Warnm?"

Zürich hat nicht einmal einen

Böß!" Aber wir habeu doch eiu
Tram!" Quatsch," schnauzte er mich

au, ihr habt bloß eine Straßenbahn!"
Und ich ging hin und las schwarz auf
weiß nnd tiefbeschämt, daß wir blvß eine

Straßenbahn haben.
Tas gleiche Empfinden wie Heiri

hatte Herr Stadtrat Bünzli, als er von
Paris zurückkehrte. Da der Herr Stadtrat

aber Stadtrat war, fragte er im
Stadtrat kleiu an: Ist dem Stadtrat
bekannt und was gedenkt er dagegen zu
tun?" Und der Stadtrat gedachte was
dagegen zu tun. Er ging hin und machte

aus Zürich eine Großstadt, indem er 6

Antobiisser kaufte.
Aber was sollte man daranf schreiben?

Etwa Zürcher Graftwaschenbetrieb
oder Ottoböß? Man entschied sich für
den Kraftwagen, das passe viel besser zu
uns kräftigen Schweizern. AIs dies nnn
auskam, mußte die Feuerwehr an alle
Ecken hin rennen, denn mehrere erhitzte
Häupter warcn in Brand geraten.
Kraftwagen," schrie Herr Stierli, mit
so cinem Mistkarren fahre ich meiner
Lebtag nie!", »nd Herr Oechsli stöhnte:
Kraftwagen! Wenn das der Wilhelm
Tell wüßte!" Der gewitzigste war aber

Herr Häuptli; er schrieb eine Mitteilung
aus dem Publikum: Schade um die

schönen Wagen! Was soll Kraftwagen
eigentlich bedeuten? Ein Wagen, der

trafst erzeugt? Also nicht mehr der Motor

erzeugt Kraft?" Tut er auch nicht,
Herr Häuptli, die Oxydation des
Benzindampfes liefert die Kraft; man schreibe

also ans die Behikel: Benzindampfoxy-
dativuausdchttungswageu dcr Städtischen
Elektrischen, zur Beruhigung und
Befriedigung des Herrn Häuptli und
Wilhelm Tells. Pchwa

Männergesang Einst und Jetzt
Zum Beispiel:

Brüder laßt schallen unsere Weisen,
Die Becher sollen fröhlich kreisen,

Hei Fröhlichkeit, Wein, guter Trunk,
Sans Bruder König, Bruder Lump

Und:

Ja, ja ja wenn der Whisky nicht wär'
und der Cobbler und Gin, wär das Leben

so schwer,
und die Mimy im arm-, busen-, kniefreien

Kleid,
unsre Minly, die Spröde, die Barkcepermaid!

Oder:

Wir wandern in den frischen Morgen,
So frei und ledig aller Sorgen,
Durch Blumenpracht, in Waldesnacht,
tra-la-la, trala, tralalajnhu,
Wir wandern immer zu-u-u-u

Aber:

Ah, Du Süße, ist das Dein Boudoir?
Schatzi, Maust, wie die Nacht schön war,
Jn den Daunenkissen, geschmiegt zu Deinen

Füßen,
Bei mattem Licht, des Odeurs Schwüle,
Schatzi lass' zu, 's ist draußen kühle

Und auch:

Ihr fragt uach meiner Königin,
mein Mund ist stumm, mein Sinn ist hin,
zwei blaue Augen, eiu frisches Gesicht,
die halten und fesseln uud lasseu mich nicht.

Dazu:

Kind, das Rot auf Deinen Wangen,
ist zu grell, es macht mir Bangen,
Deiner Augeu schwarze Fliegenbeine,
Deiner Lippen Linie, diese feine,
Deines Kindes matte, dnmpfe Blässe

kosten Geld mich, aber sie sind kesse

Und:

Ja so ein Walzer, der ist fein,
man dreht sich mit Klein-Elselein
ruhig im Kreise, nach Bäter Weise

juchhn, was ist das Leben schön

Hiezu:

Gummi, Gummi, Gummi sind Deine Haxen,

Wehmut-, Trauer- uud Rekordsmannfratzeu
mußt Tn schneiden, immerzu hopp hopp mit

Hohu,
gut so, tac-tac, das ist Chia-Charlcston

Auch:

Sie stand am Rheine, auf hohem Fels
und flvcht ihr goldenes Haar,
es wallet das Gewand zu ihren Füßen,
da würd' es mir Plötzlich klar:
Fch liebe sie, ich hab die Kunde,
Reich mir die Hand zum Lebensbunde!

Und endlich:

Rolle Piinkt und mensendicke,

Linie, Linie, liebe Rieke,
Deines Rockes Länge bis zum Knie
Kleidet bei dem Fett Dich nie, B°»

-i-

Viel verlangt
Haben Sie den Witz von dem AegyP-

tischen Fremdenführer gehört, der einem

Engländer zwei Schädel der Kleopatra
zeigte, einer aus ihrcr Mädcheuzeit uud

einen aus ihrem reifen Alter?"
Nein, bitte, erzählen Sie ihn!" ::
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